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Sine Febwiqliche SCafeltar i

« o ; SNt

Vreuflen/2c. Unfer allergnadig-

ftec Heee haben aus den von Jeit ju Jei

eingefommenen Derichen verfehiedenen Infpecto-

rum unbd Prediger hochit mipfallig wabraenome
men, tas geftalt die Trauungen aufferhalb Eandes wiederum
febr gemein werden wollen, und wol gt fich sutrdget daf Pers
fonen, oeldhe toegen naber Berivandichafft oder andever Hin:
Derungen balber an dem Otte, da fie fich aufbalten, odet einges
pfaveet fepn, nidyt vertrauet werden Eonnen fidy an frembbe
erter in der Nadybarichaffe begeben, und fidy durd) Geld-
fitcytige Pvicfter sufammen trauen lafien. 3Bic nun fchon Oerp
GO tuhenden Heren BVaters Sooniglidhe Majeftat alors
totirdigften Andenckens aus jolchen Urfachen berwogen worden,
toegen dergleichen in der Confiftorial-Ordnung ben baxter
Straffe vecbothenen Srauungen aufferhalb Sandes ein befons
deres Edi&t unterm 23. Sulit 1700, emaniven 31 laffen; und
foieder die Contravenienten mit der Lanbes - Veverfung 30
vecfabren anbefoblen 5 I8 haben hocfE gedadyte Seine K-
nigliche Majeffit bep obertoehnten Umbftanden ndthig gefuns
den; fothanes Edi&t gu renoviven @ Berordnen demnad) hiers
mit und Krafit diefes dag wann jemand aufier der Fhur-und
SRavck:-Brandenburg in andever Heveen Landen fi begeben,
und alva teauen laflen mddyte ; die in der Confiftorial-Orp-
nung dieferhalb entbaltene Straffe fofort exequivet und fieder:
die Contravenienten mit et Lanbes:Beriveifung verfabren
auch diefe Dero allergnadiaffe und exnftlicye Berordmung, da-
wmit fidy niemand mit der Untoiffcabeit entfchuldigen fonne alle
Sahr denandern Sonntag nady Epiphanias offentlidyaller Or-
Terr von der Gangel abgelefen terden folle. Wornady fich
IManniglich alleegeborfamft su adhten, und fir Schaden gu -
terbat,  Geaeben BDelin, den 2, Augufli 1727,

&r. SBilbelm,

- Frid, Cenft, Srenh, v, Envphaufens
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Gine Fbnigfiche SSTaje
Preufien/2c. Unfer allergnadig-
frec Hece habens aus den von 3eit ju eit
eingefommenen Derichten verfehicdenen Infpecto-
rum und Prediger hdchit migfallig wabrgenoms

men, twas geftalt dic Sranungen aufferhalb Landes mwiederunt
febr gemein werden wollen, und ol gar fich gutvdget, dag Pers
fonen, weldye toegen naber Bermandichafft oder anderer Hinz
derungen balber an dem Otte, da fie fich aufbalten, oder einges
pfaveet fepn, nicht vetrauet foerden Fonnen, fidy an fremboe
Serter in der Nadybarichaffe begeben , und fidy durc) Geld-

fiichtige Pricfier ufammen trauen lafien. Wie nun fhon Dero
in GOt rubenden Heren Baters Konigliche Majeftae glors

~ tonedigften Andenctens aus folchen Urfacben Bewogen wordern,

toegen dergleichen in der Confiftorial-Ordnung bep barter
Straffe vecbothenen Trauungen aufferhald Landes ein befon-
deves Edict unterm 23. Julii 1700, emaniten %u lafjen; und
fvicder die Contravenienten mit der Lanbes - Veriwerfung 4
vecfalyen anbefoblen 5 218 haben bohft gedadte Seine R0+
nigliche SMajeftdt bep oberfochnen Umbftanden ndthig gefun:
den; fothanes EAi&t su renovisen Werordnen demnach biers
mit und feaffe diefes, daf twann jemand auffer der Fhur-und
Marc-Brandenburg in anderer Herven Landen fich begeben,
and alda trauen lafien mochte , die in der Confiftorial-Ord-
nung dieferhalb entbaltene Straffe fofort exequivet und mieder.

vie Contravenienten mit det Landes:Beriverfung verfabren,

audy diefe Dero allevgnadigfte und exnfiliche Berordnung, da:
i fich niemand mit der Lntoiffenbeit entfcbulbigen Ednne alle
Sabr denandern Sonntag nady Epiphanias offentlich aller Oy
fen von der Sansel abgelefen werden folle,  Wornady fich
Mdnniglich alleegeborfamft su achten, und filr Shaden g hu-
fenhat,  eaeben Berlin den 2, Auguftt 1727,

&r. $ilbelm,

- §rid, Eenff reoh, v, Enpphaufens
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	Seine Königliche Majestät in Preussen, [et]c. Unser allergnädigster Herr haben aus den von Zeit zu Zeit eingekommenen Berichten verschiedenen Inspectorum und Prediger höchst mißfällig wahrgenommen, was gestalt die Trauungen ausserhalb Landes wiederum sehr gemein werden wollen, und wol gar sich zuträget, daß Personen, welche wegen naher Verwandschafft oder anderer Hinderungen halber ... nicht vertrauet werden können, sich an frembde Oerter ... begeben, und sich ... zusammen trauen lassen. ... Als haben ... S
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